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Web 2.0
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96% der 18 bis 30 Jährigen sind in sozialen Netzwerken aktiv 



Was machen Politik und Verwaltung?



Foto:Spiegel.de







137 Zeichen war die Nachricht lang, die François Hollandes Lebensgefährtin Valérie 
Trierweiler über Twitter in die Welt hinaussandte und dem Präsidenten den ersten 
Skandal verschaffte und die Sozialisten ins Chaos stürzte

Twitter-Affäre im Palast des Präsidenten
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Wie verhalten sich Konsumenten in Social Media Umgebungen?  





Facebook in Zahlen









Seiten von Kommunen
Wir kommunizieren!





Lingen.........







Wir engagieren uns!
Seiten von Bürgerinnen und Bürgern



Haushaltsbudget Soziales Kapital

Chancen der Politik



Kleinmachow: Kinder ohne Lehrer

















Machen statt Mitwirken!
Bürgerinnen und Bürger werden zu 

Co-Produzenten von Verwaltung







Ist Facebook für (in)formelle 
Bürgerbeteiligung geeignet?

Der Marktplatz und das  

digitale Forum

agor a  21 ist Tr an sm edia  Pa r tizipa tion  oh n e Rei-

 

in  ein em  kon zen tr ier ten  Pr ozess m it der  Stad t  

ver sch r än kt.  

Die (R)Evolution des Diskurses

Ein e offen e Ver h an dlu n g über  vier  Stu fen , d ie  a lle 

Gesellsch a ftssch ich ten  er fa sst.  

ü ber tr agen , ab leiten , h an deln  u n d  aktivier en .

Gemeinsames Handeln statt  

politischer Ohnmacht

Bü r ger In n en  agier en  zu sam m en  m it loka len  En t-

sch eider n  au f Gr u n d lage gem ein sam  er a r beiteter  

-

m ier te  Han d lu n gen . 

Der Bürger als Architekt der Zukunft

Bü r ger In n en  for m en  den  Han dlu n gsr au m  Stad t.  

Niem an d  ver steh t d ie Bedü r fn isse u n d  An for der -

u n gen  an  ih r e Gem ein sch a ft besser  a ls sie selbst. 
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Der Bürger im Zentrum.  

Innovative Stadt– und 

Gemeindediskurse.





„Facebook’s Infection“ von Ksayer1

Die Beispiele Trier und  Schwäbisch Gemünd

http://www.flickr.com/photos/ksayer/5614813296/


Probleme



Meinungstsunamis im Internet











Was ist zu tun?



Verwaltungen brauchen Social Media 
Management



Social Media Guidelines
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1. Das Netz vergisst nie und nichts.
2. Schützen Sie Ihre Privatsphäre.
3. Trennen Sie zwischen Privat und Dienstlich.
4. Kommunizieren Sie verantwortungsvoll.
5. Seien Sie authentisch.
6. Beachten Sie das Copyright.
7. Wahren Sie unbedingt das Amtsgeheimnis und den 

Datenschutz.
8. Respektieren Sie die Marke Ihrer Stadt/Gemeinde.
9. Reagieren Sie rasch, sachlich und respektvoll auf 

Kritik.
10.Stellen Sie ein laufendes Monitoring sicher. 



Web 2.0 ist nicht nur eine Frage der Technik, 

es geht um eine neue KULTUR des Dialogs
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